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Heim-erst sind-esquiss- 
seyn-n 

s- ein Werk, das Jeder haben sollte. Es 
’-emvorter Euch alle Fragen prompt u. 

Stig. Dies Buch ist sonst immer zu 
IIJZ verkauft worden und war äußerst 
M zu diesem Preise. Alle Abt-unen- 
- des »Anzeiger und Herold« erhalten 
Ikekikom schön gebunden, gegen Nach- 

ung von mer st. Von auswürts 
qen 30 Cents für Port-) beigefügt 
Meu, da das Werk, verpach, 4 Pfund 
W Jeder sollte diese GeLegenheit 
·-—rnsehmen. Es können nicht Alle 50 

USE Dollars ausgeben für ein Letikon, 
user für einen Dotter ein vollstän- 
UH Konoeriation6-Lerikon zu bekom- 

Qgg sollten sich Alle zu Nuhe machen. 

— Die Acker- und Garten- 
Inn-Zeitung wird allen un- 

ferenLeserngeschickL Sieers 
Inn also jede Woche den »A n z e i ge r 

tsdderold«,doH»St-nntaggc 
statt«unddie»Acker- kindqu- 
Jenbau-Zcitung«, dreisei- 
singenzu einem Preise,näsn- 
EBOOK-Oft pro Jahr in Borsusbezahs 
M 

CASTOniA. 
<Bi£tau _^ Dassaltw Was thr Froeher Gekauft Habt 

—HabtJhrG-bkauch für 
·ilte3eitungen?-—Jhrbraucht 
IspiekunterEuteTeppiche, 
kam Einwickeln von Sachen, 
zum Feueranmachea u.f·w. 
IcrvekkaufenEuchZeitum 
gen das Hundert für 10 
Leut-z- 

fskikathIermittluuz 
Ists-n Pers-um jeden Alten. Vetqu uns Neugier-, 
- sdsx reich, männlich over weiblic. Ida-no sich mich, 

- Its-d glücklidt verheirathen nnd Ins-Ums streng te- 

kswtttteluug, u gnteu und saftigen Bedingungen- 
Itx wirklich m t stehende Wu, Bitt-sen oder 

Aste-. die eine baldige nnd ebrenbaite Heirath wün- 
Isnd beabsichtigen. wollen sich melden, mit Inqshx 
esse-en Verbätmtssc und was tük eure Same fie 

sites-m witttscheu. 
Its kann vertrauen-voll an die unten sngegedme 

III- schketben, und sprkd Strenge Bettchmi.egeuhm zu- 
n, nnd kenn man em- prpttwts Antwort entsank-L 

stief- asd Zahrtften werden als im Vertrauen ge- 
-·—t betrachtet and bequem und jede gewünschte ein-J- 

·—1 Inn bereitwilligst qegetmc 
habe m ds- »Hm Jahren der- khkentmitkn Bestehens 

Uset Institut-II untåhhqe glückliche Ehen cui-stos- 
i-. Ists-et um Ists ruch, jun-g und Ih, unz- durch 
Ug- Ctsptehlvugn htm- ich eine ausgeht-enn- tut-m 

Mc and tst met-e Visite dte ein-ätze, du- mrtlichs. w- 

IUolae it MI- gtoßem Maße auszuwerfen hat, unr- 

— stachen-Z reelle Vermittelung «—.s"okc;1. Ren-»mei- 
Id Empfehlungm durch mich ortbumcvem Personen 
M Jedem m beliebiger Zahl zur Verfügung« Mena- 
stt enthalten Personen in allen Leben-Lauert und cum 
Mitwiqu und betont-ers mache Ich auf memk »Hol- 

die tch in Verheiraxhuag von Zaum-m hatt-· aus-nett- 
Jedem anständigen Madchsm Wink-e oder Mars-ne 

THE-Liegenden gegeben, sich cutät mich einen qui-n k«-: 

SICH-ihnen zu verschafft-h doch nur wenn kechtichqstm 
weist Mk Blum-gen beantwortet uns alt-tex- von 

Ist-Amt qecagt, od 1ch mag thun wiU m set »So-» 
III sitzt- Wckqm aäbercr Exaktheit-eh Trstcksiickskm 
schützan und Leschtetduagsdoqkn ,mie auch T unm: 

Erben Dott- Etnpsthltmgm trage man tm uns tqu 
sauste für dir Tinton bet, unt- vcwttcchte ich mich 

Hin solche in eurem verschlossean Und« unbedmckmi 
Ætumfchlag Zu inwen, also streng-« Venchwtsqsnbm 
III schreibe Iettmumzooll cnt 

Bernher U. Lebt-. 
To M Endicuttxssebitudh St. VII-L Mznrt 

Um Antrage-I nenne man bitte den Anzug-c sc- Ost-Un 

ZÆL HEUSINGER S 

Grocery", 
Ue Straße, Leute« alter Blut. 

J:;"m:;k1;». besten Grocericg 
an Hand. 

Fakmek sind bejamer vakat-f aus- 
Imksam gemacht, daß ver höchste 
Ictslpkeis für Bunet und Eier bes- 

phlt wird. :s«3 

I.WALDMANN&CO 
Feine Weine, Whiskies, 
ciquöre und Cigarren. 

Agentuk für das berühmte 

Milwantee Bier, 
en gros unb en detail. 

Msufträge für Faß- und Flasche-!- 
ksiee von Nah und Fern werden pünktlich 
Its-geführt und Ablieferung in der Stadt 
Itch irgend welchem Platz geschieht ko- 
Ienfkei. Kommt und besucht uns. 

set-oben Io. Us. 

107 VI sie Stufe. Ort-I Saul 

JAMES H. FOLEY. 
Etat-Fig um« 

Jmportirte Weine, Ti- 

quöre u. Organen W 

4 Latest City Styles] 
Yov can b ssed man 
t -fcno ite u* for 

a Howto 
«... Vet '*tl, and 

__ »• 

*■ Fas!..... .... Braet 
arl Sample* rtwl 

t rt ikAVIS MACHINE CO. 
CHICAGO 
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sont List-. 
Es gibt viele Gattungen von Löwen, 

die sich durch die Farbe ihrer Behaa- 
rung, der Entwickelung und Form ihrer 
Mal-D sowie auch ihre Muekulatst 
und starke wesentlich von einander 
unterscheiden, je nach dein Alter der 
Thierei ist nanrentlich dein Lande, Ids 
sie heimisch find. Einigen Falk-I 
usolge waren diese äußerlichen kodi- 
ikationen zunt Theil von einein Unter- 
chiede im Knochengeriist begleitet, 

wonach der Frslis I«r-0 von Linne in 
verschiedenen Rassen zersiele. Eine 
derselben durfte möglichet Weise tnit 
einem während der Quarternärzeit inr 
dstlicuen Europa hausenden großen 
Fleischfresier unter derrr Namen »Holt- 
lenlörve« identisch sein, wiewohl dieses 
Thier, nach den soisilen liederrefien 
zu nrrlserlem auch Hilsse charakte- 
ristische Merkmale des rigere ausivieo, 

fund vorige-o to e vor der tust-ersehen 
Periode gans ver chvunden nor-. Do- 
hi egen bewohnten noch Hetodets, 
Ari· telek nnd Pausan IT Zeiten 
wirkliche, den heutigen ähnliche Löwen 
den Südosten Europas und besonders 
Macedonien, Theorien und Thessalien. 
Sie sparen daselbst so allgemein oeri 

breitet, daß Xerres aus seineni Erobe- 
rungszug sich deren nicht erwehren 
konnte und seine Lastthiere durch viele 
von den Bergen derabgekourmene Jn- 
diuiduen dieses raubsüchtigen Katzen-» 
aeschlechtes zerfleischt wurden. E 

Nacht-er ..DeiligenS ist« bewohn- 
ten Löwen damals an Syrien und 
Babylonien, aber heute finden sich 
deren in Listen nur nach in Afshsnistas, 
Turtestan, Persien und einigen Thei- 
len Radien-. Jtn Norden Afrika- 
sind die Lan-en ebenfalls sehr selten 
geworden und es würde heute sehr 
schwer fallen, in dieser ganzen Region 
600 Löwen auszutreiben, welche die 
Romer zugleich in ihrer Arena erschei- 
nen ließen, obwohl die sranzitsische Re- 
gierung vor einem Duyend von Jahren 
noch Prämien slir die Vernichtung ron 
53 Löwen, 49 Lan-innen und 9 jungen 
Löwen bezahlte. Dahingegen sind diese 
großen Fleischsresser noch sehr zahlreich 
am Senegal, iin Sudan, in Abessyniem 
itn Choa und im Lande der Santalio. 
Ebenso wucherten sie vor etwa 30 Jah- 
ren im wahren Sinne des Wortes in 
Südasrila in den Regionen zwischen 
dem Kap und :«oango·.ie Vivingstor 
damals durchquerte, nnd wo er eines 
Tages selbst Gefahr lies, von einem 
Löwen zerrissen zu werden; daß sie 
uber das Hauenieh bei hellem TageE hersielen, war ein taglicheo Voilomimk 
niß Darnach laßt sich annehmen, daßZ 
vornen noch heute in großer Anzahl in 
den unersorschten liegionen des narratu- 
rialen Asrila eristiren. ; Unter ähnlichen Bedingungen. respek- ; 

tive überall, wo sie sich in Folge reich-I 
licher Nahrung naturgemäß entwickeln i 
können, erreichten die « owen eine höhere . Größe und Stalle, als in :·itndern, wo 

sie rnit weniger reichlicher Nahrung 
siirlieb nehmen rniiisen und von allons 
Seiten verfolgt weiden. Tie fiartstenz 
Vcircn ital-Irrt rnitnitrcr iine Spinne Ion 

dcei Mermi, itsalrr an d:e icixnsadiitctt 
zuweilen eine solche rvn ans-Hi Meter 
zehn Centnnetcr nickt xsiscritcigen 
Dabei iihcn die außer-en :«i«L-eiiehedin-s 
gungen, das Eilinka und die Boden- 
besctjaffenheit, wie ro scheint, Einiluftj 
auf die Fiille der Muth sowie aufs 
die Natur und Farbe der Haare aus-, 

« 

so daß die Von-sen der Zandwiiiteu und 
niit unsruitstharen Felsen ubcriaeterf 
Eint-den jenes iahle Aue-sehen zur I 

H Schau tragen, welches irn Allgemeinen ; 
;daa Erhtheil der Zierucu- und Birnen-» 
Ethik-te ilt. nghixvgizien zexiinten sich 
»die :-owen der Berge und bewaldeten, 
sbcwasserten Thaler durch eine dunklere 
lHaariarhe, röthliche oder bräunliche, 
ioft sit-wart gesprenielte Tinten der- 
! selben aus. 

Es unterliegt teinein Zweifel, daß 
die heutigen Lowenrasiem die sich in 
Persien und Afghanistan aushalten, die 
Ablainnslinge jener sind. welche ehe- 
mals das nördliche Griechenland, 

HSyrien und Mesopotamien beoatterten, 
Die Veranlagung ist selbstverständ. 

lich, wie überhaupt bei allen Thieren- 
so auch bei den Larven eine sehr ver- 

schiedene. So machte zum Beispiel 
Herr Greoh, der ehemalige Präsident 
von Frankreich, seinerzeit dem natur- 
historischen Museum in Paris zwei 
Löwen, einen männlichen, der Jean 
Bart hieß, und einen weiblichen, 
Fatrna genannt, beide iiins Jahre alt, 
zum Geschenk. Jena Bart war ein 
wahrhaft maieitatiirtiee Thier, er hatte 
ein so vornehmen hecciiehee und zugleich 
ernstes Aussehen, dass-. Niemand es ge- 
wagt hatte, sich ihm vertraulich zu 
niihernz Fatma hingegen war gerade 
has Gegentheil, sie war die Zumu- 
lichkeit und Liebenswiirdigkeit selbst, 
ließ sich non ihrem Warter streicheln 
und liehtoste ihn sogar nach ihrer Weise. 

Wenn, wie man oft behauptet, viele 
reißende Thiere unziihrnbar sind, so 
macht der Löwe hiervon jedenfalls eine 
Ausnahme; er laßt sich zu allerhand 
Produktionen heranziehen, springt iilier 
einen Stock und durch einen Reif, laßt 
sich anspannen und zieht einen Wagen 
oder spielt, in einem solchen sitzend, 
mit der Krone aus dein Haupte den 
königlichen perm. Ebenso führt er aus 
Iowa-arm die niedrigsten Dienste aus 
nnd apportirt wie ein Hund-start 
wenn auch der durch Grausamkeit be- 
kannten Familie der sahen ansah-read 
und ato eines der suiathorseea Rauh- 
thiere bekannt, unterliegt eo keinem 
Zseiisli III her Wise steit anderen 
wilden Thieren m Aulis-eint und 
Zithniung ootttonimen zugänglich ist, 

1kDenn auch nicht steiq von vornherein, 
h doch jedeniailo ollntslig unter dein 

----·- »Ur-wus- 

Ein-Ins ver klare-· rings-Var dem- nicht 
ebenfalls der M si lieu-then Ent- 
wickelung-stufen, von den rohefteu Tru- 
»llu en an bis zu seiner ieuigen Kultur- 

, durchgemacht? Warum sollte es, 
Mkfbei den intelligenteren Thier- 

xmnaudero sein und sie Ilcht,·se nach 

eskcrade ihrer Intelligenz eine 

kl- e Stufe erklimmen klimmt- Es 
legen Beispiele genug vor, daß asia- 

tische und asrilanisrhe Löwen in Pa- 
lilsten und selbst in Privathiiufern wie 

unde verkehrten, ihren Herrn aufs 
ort gehorchten und diese selbst aus 

ihren Prornenaden begleiteten. Eines 
sener Beispiele von der Zithniung, 
welcher der Löwe zugänglich ist« liefert 
uns der ehemalige Negus Theodoros 

Yvon ilbossyaiem welcher, wenn er 

einern fremden Gesandten Audienr gab, 
stets einige Lowen an seiner Seite lies- 
gen hatte, aus die er sich mit aller Be- 
quemlichkeit stiisre. 

Wenn wir die Resultate sehen, die 

Hagenbeck und andere Thierbsndiger 
durch ihre Dressur erzielen, wenn wir 
sehen, wie Thierarten, welche man 

sriiher als unzählnbar angesehen oder 
keiner Berücksichtigung werth gehalten 
hat, eine Intelligenz bekunden, die 
sie zu allerhand lleinen, poslirlichen 
Alten qualifizlrt—-wie zum Beispiel 
eine Naturw-Its welche einen Minia- 
tursEisenbahnzug bestieg, ihrem Ge- 
bieter aus Komrnando aus die Beine 
und Arme sprang, ihn sogar liebloste 
und mit der Schnauze küssend seinen 
Mund berührte-so können wir an 
einer gewissen Bildungsfähigkeit selbst 
der wildes-en Thiere laurn mehr zwei- 
feln, und auch der Löwe, der Gegen- 
stand unserer Besprechung, partizipiit 
au diesem Vorzug sicher in hohem 
Grade. 

i 

Der Enchei- aiis Iriesslchiskein 
Wenn sriiiieee ameeilauische See- 

helden eine Besichtigung der modernen 
Kriegeschisse Lnlel Sans- vornehmen 
lltnnten, wiirde manche Neueriing ihr 
Erstaunen heruorrusen. So not heute 
zum Beispiel die Bemannring einee 
Kriegesahrseugeo eine Vermehrung 
durch den Taucher erhalten. Die Wich- 
tigkeit dieser Person siii die Aktione- 
sahigteit unt- Tiichtigleit eines Schiffes 
hat sich in deni jüngst verflossenen 
suanisch-atnerikanischen Kriege gezeigt. 
Als Hauptunistand bei den Bewegungen 
der Ber. Staaten-Flotte im Anfange 
des Krieges stellte sich die Schnellig- 
leit heraus, und es ergab sich die Noth- 
ivendigleii, daß die Schiffe in einein 
Zustande erhalten werden, daß iie 
rasche »Arbeit« verrichten können. 

Ein Haiiuthinderniß fiir die schnelle 
Beweglichkeit eines Schiffes bildet dr- 
lanntlich der an seinem Rinnuie firh 
anieizende linrath. Die Ver. Staaten 
aber leiden Mangel an Trockendosty 
in denen die don einer langen Reife. 
zurückkehrenden Kriegesahrzeuge non 

dieieni lliirathe gereinigt werden könn- 
ten; tiian schickt deswegen Tauclter 
hinunter, welche diese Arbeit, so gut» 
sie iontien, arti-fuhren. Die Einrichtung 
hat sich zwar nicht als eine besonders 
gute erivieien, aber immerhin iit sie; 
noch der beste Ersatz sur die Trockens 
ducken Die Tauchersind nur iin Stande, : 

von dem Schifferumuse Muscheln itnds 
Seegroe abzutragen, und selbst hierbei 
sind sie in Folge der Schwere und Un-; 
handlichkeit ihres Anzugeti derart be- 
hindert, daß die Arbeit nicht andere als 
in pluinrer und urwollloininener Art 
zu vollsiihien ist. 

lliiiiztedeftotneniiier ist der Iniidcr 
ein neilnoendich Niied du Fäuste-« 
mannimsit nenne-en- Lkieits mit-Js- 
srlnsfe tiaden einen rber tiicnreie tie- 
iidte Taurlier on Verd. Tit-selben ii:..i- 
sen sich einer aiisgergeivislinlitji starlcn 
Fiorperlcniiitution erfreuen, und nor 

Allein darf ihnen mein die geriii.sste 
Neigung zu zurciitsanileit nnd Bei- 
zagtlitit innewohnen. llrn sean Fuß, 
den der Tau-der in das Wasser lzinnds 
steigt, machst der auf ihn audgciidte 
Trnckx bei 200 Fuß Tiefe, der groß- 
ten bit-long von Tanchern erreichten, 

.betriigt dieser Druck nicht weniger ale 
»Ist-Z Pfund auf den GeoiertzolL Jedoch 
»ist es nur selten nothwendig, die zu 
einer solchen Tiefe hinabzudringen: 
aber selbst in seichtent Wasser leiden 
die meisten Taucher zuerst sehr schwer. 
Aue dein Wasser tieranfgewitnden, pfle- 
gen sie ihrem Anznge ntit heftigen 
Kopfschmerzen nnd blutender Nase und 
dltttenden Ohren zu entsteigen. In 
Wahrheit sent der Taucher sedes Mal, 
wenn er in die Tiefe hiitadsteigt, sein 
Leben auf's Spiel. Irgend eine Stö- 
rung in der Funktionirnng des inni 
Luft Zufiilsrenden Gerattsett versetzt den 
ancher in eine dosfnungelose Lage 

Die in der Ver. Staaten-Rheine 
verwendete-i Tancherapparqte lind losr- 
spielige Gegenstande, das System, nach 
dein sie areriren, ist oder ziemlis ein- 
fach. Ein langer, vom Schiffe hinab 
gehender Schlanch versieht den im 
Wasser weilenden Tancher mit Sauer- 
stess. ’at der Tancher seine Arbeit-us 
dein s leerepvoden beendigt, so signai 
lisiet er nach oben, indem er on einer 
an seiner Kleiduan befestigten Leine 
zieht, nnd ei wird dann an Bot-d des 
Schiffes gezogen. Um den sbsties in 
die Tiefe in ertndglinsem nntß der 
Tau-her ein schweres Gewicht benitnein 
Die an seiner Brust nnd. seinem 
Nttcken befestigten Gewinste wiegen 
einige so sinnt-, während die schweren 
Lederschnhe mit ihren Bleisohlen ein 
weiteres Gewicht von 20 Pfund ver- 
zeichnen. Der del-n wiegt-nicht weniier 
eli 40 Ist-nd. Er ist ln sinneeietsee 
Weite mit Beiseite- «uesesumt, sur-»t- 
tsetche die m dem Tuch-r verbeij 
Untertleider Ver Nasen des Taten-ers 
ist ein naschen-seen 

G 

gekroqu gestickte-ist« 
nach irr-Vermis- rattsteu im- 

sten sndianerillnrnhen wurde wied:k 
ein Stammestang erwähnt, der in die- 
sem Falle nicht nor Beginn der Un- 
ruhe-, sondern karg nach einenr Tressen 
fletfsesunden hatte.. Fast alle India- 
nerllimpse oder sPntsche sind von irgend 
welchen Cerenronien begleitet gewesen, 
unter denen ein Tanz obenan stand, 
nnd wohl in der Mehrheit der Fälle 
hat gerade der Versuch, solche Cerernoi 
nien zu verhindern, eine Eint-drang 
hervorgernien oder ist wenigstens ans- 
schlaggebend dabei gewesen. Die Tanze 
der Nothhlitrte können Verschiedenes 
bedeuten, nnd es sei hiermit ein klei- 
ner lleberblick liber diese verschieden- 
artigen Tanze gegeben, dre wohl immer 
seltener werden, aber mit dcrn Leben 
der wilden and halbnrilden Stämme so 
eng berwoben sind, daß sie in der einen 
oder anderen Form sich behaupten dürs- 
ten, so lange diese Stamme selbst 
existiren. 

Arn Berühmtesten sitt die Zahl und 
Mannigfaltigkeit ihrer Tänze sind 
nnter den Jndianern die Cheyennes, 
Marthon nnd Stank Die jeht wieder 
mehr genannten Chinpewas, gn denen 
auch der PillagersStanrtn gehört, haben 
sich mit solchen Cerernonien, soweit 
man in der Vergangenheit zurückgehen 
kann, verhältnißmaszig wenig abge- 
geben. 

Man kann drei Hauptarten India- 
nertiinze unterscheiden: diejenigen 
religiöø·ceremorrieller, diejenigen wirt- 
lich cerernonieller nnd diejenigen rein 

deselliger Art. Der mittleren dieser 
«Gattunngen ist der kiirzliche Tanz ans 
Bear Island bei znzählem Manche der 
Tönje sind heute so zu sagen arg ver- 
kümmert; wir brauchen aber nur eine 
Generation ;uriick;ngeher1, nnr alle 

Tänze der damals noch vorhandenen 
Stämme in ihrer vollen Blüthe zu 
finden. 

Einer dieser hat trotz seiner barba- 
rischen Eigenthiintlichteiten von Wei- 
tetn mit der-Aanstrtnation Verwandt- 
schaft, niitnlich sofern diese den seieri 
lichen Eintritt von der Kindheit in dte 
Mannheit bedeutet. tAuf das weibliche 
Geschlecht wurden diese Zeremonien 
nicht ausgedehnt, obwohl man da und 
dort siir die künftigen Squawo etwas 
anderes Entsprechendes hatte.) Wenn 
der indianische Jiingling vor einer 
Generation das Dichten und Trachten 
der Kindheit ablegen und ein Mann 
werden wollte, mußte er die schrecklich- 
sten und blutigsten Marterprohen durch- 
machen, welche bei den Etamttteegenoss 
sen ttherhauut vorlatnen. Dahin ge- 
hort auch der .sooch-e-a-J.ltuttt oder Medi- 
Zintans der Chryennee und Araualsoee, 
tnit welchem die beruhntten Sonnen- 
tiinze der Sioux so gut wie idetttrsch 
sind. Diese sind den religioe·-cerettto- 
niellett Tanzen lieizuiahten 

Tod Martern bildete hei diesen Tan- 
zen die Schlußs und Glanznunttner des 
Programme. Wenn der Tanz sich detn 
Schlusse nahcrte, nachdent er verhalt- 
nißtniisxig harmloo verlaufen war, 
wurde nach Freitvilligen stir diesen 
Zweck gerufen, und nuntnehr war siit 
die jungen Burschen die Gelegenheit 
gekommen, in die Manneei und Krie- 
gertoiirde einzutreten. CJtn deutschen 
Mittelalter wurde tnan gesagt haben: 
die Ritterwiirdr.s Gewöhnlich boten 
sich denn auch Viele ohne Zögern dasiir 
an; tnerltoitrdig ist dabei iihrigend 
noch der Umstand, daß dies nicht aud- 
nahntsloo junge Leute waren, sondern 
tnitunter auch schon recht alte, welche 
sich hinzudrängtem utn irgend ein Vers 
gehen damit zu sühnen. 

Wie eo dann weiter herging, does ist 
schon östero on einzelnen Fällen aus- 
stihrlich geschildert worden. Einschnitte 
;in den Körper-, Aushitngen an Noßhaari 
Istricken oder Haken, oder Beides in 
Verbindung mit einander stellten die 
Ausdauer der Randidaten itn Ertragen 
oon Qualen aus die außerste Probe, 
guntal die Betressenden sieh von selber 
gewaltsam los-zureißen suchten oder 
warten mußten, hio ihr Körpergetoicht 
sie von selbst loeriß-in beiden Fällen 
utit Verlust von Fleischtheileni Uebri- 

eno wurden alle Kandidaten vorher 

kgsältig geprüft, od sie eine solche 
arter ohne tödtliche Wirluttg bestehen 

konnten, und diese Mattersiiondidatea 
hatten atn vorigen Tanz nie theil- 
genotntnen und die lehten paar Tage 
Init Fasten in völliger Abgeschiedenheit 
vollbracht. 

Jeder Etanitn hatte mindestens 
einen rein religiosen Tanz itn Jahr; 
wenn er aber in guten llmstanden sich 
befand, zwei oder mehr. Zu dieser 
Gattung gehorte auch der iHrtintnaiSi 
Tanz der Siouxs und der Nat-ahon- 
Jndianer, zu Ehren des Reisens vorn 

Welschkom Bekanntlich klang derselbe 
häusig in wilden Orgien ane; an und 
für sich war er harmlos. 

Die weltlich-cereman« ilen Tanze 
konnten wiederum vers iedener Art 
sein; aber der wichtigste darunter war 
der Tanz bei der Rückkehr einer Krie- 

erschaar, weiche gesiegt oder doch 

Feinde getödtet hatte. Es ist allbe- 
annt, daß dabei die Skakpe der Er- 

schlagenen zagerichtet und aufgesteckt 
wurden. 

Gesettige Tanze gab und gibt ea bei 
den verschiedenen Stamnten eine ganze 
Menge, tider die sich schon allein ein 
M schreiben ließe. Sie bitden reine 
Betsnligangstanze, und Unter innen 
kamt man auch Vorlauser der Tanze 
finden, weiche bei Intturtaenschen im 
Schmnge sind. Es war sehr anklag, 
daß in den legten ahren Indiana- 
Igenten manch-nat ogar sakche Tanze 
zu verhindern suchten nnd damit un- 

nsthiger Weise Verbitteeung schusem 

Ost-Ists 

Deutsche» Apoxhgks 
Is- Ists-klopka- 

Unier Augenmcrk: 
Suvoskommende Bedienung, die 

besten Waaren, mäßige preise-. 

GRAND ISLAND BREWINC CO. 
Brauer, Bottlcks und Mälzer. 

TTaS beste Faß: nnd Flaschenbick, nur aus reinstem Malz und 
bestem Poper hergestellt 

Tktuklljeumsctjes ;’;VZJTLTWT-TLTLX; 
Alle Vesicllnngen von Nah und Fern melden prompt 

ausgeführt Abreisirez 

GRAND ISLAND BREWING CO., 
GRAND ISLAND, NEB. 

costs-retten 
besucht rnan in einem Tot-risten-Schlalwag: 
gute-persönlich geleitet-über die Burling- 
tan Reute. Ihr braucht nicht umtnftet en. 
Ihr tei lchne Ihr seht dte tchönsten see- 
nerien es Erdballes. C 

Ihr Wagen tsi zwar nicht so lastdar aus- 
gestattet nne ein Palast-Schlafwaggan, aber 
er ist gerade so rein. gerade la bequem, gera- 
de so gut um darin zn reifen Ins Inst 020 
sittlich 

Tte Burlinßton l·rrnrsionen gehen jeden 
Donnersta a am Sonntag Sau Francisro 
nnd am « ontag Los Angeles erreichend 
Partiet in jedem Wa gan. Ercurstongtüp 
ter bei teder West-M att. » ltr Patnpdlet, 
nahere sicn eldeiten enthalten wendet Euch 
an das na ste V. E M. lstlenbalynVureau 

; oder schreibt an J. Inanle Wen. Pass. Unent, 
I Leucht-, Neb- Ewile 
I 

E St. Iolevd sc stand Island Ro. 
lÅnllrnan Palaee Sleeping Karg 
; auf Nachtzügen. 
T Beginnend den l. Juli, führen Nachttilge 
;det St. Joseph ä- Olrand Island Bahn 
l Ulkullman Palare Sleepers zwilchen St. Jo- 
kseph und Grund Island, wel e zniannnen 
Tntit den neuen, sich jetzt im Ne much befind- 
TIlchen älteelining tldatr Gars tölne frei) die 
Jlnsltattnng dieser Züge tn der allerbesten 
Tmachetn 
i Ase-neu ltesern Jnlonnatian bexügtich des 
-:fiithete1nttnt dem größten Vergangen- 
1 »Z. M. A d ji t, Wen. Pass. Agl. 

St. Joseph. Mo. 

OASTOniA. 
Tr^ndie „ Vi *'UWr.IhfFrwfhe'Cfcfcauft Habt 

Uater. 
•cbrift 

»oa 

Held Jhk VIII-: Veschnfttgnttg. 
Leute sonnen 

JGelb verdienen als Agenten für seht 
Zabiabfijbige Wette. Deutsch obek Ung- 

tlticb Abteifntx An,eiger, Bot U. 
Mund Island, Nebraska 

i 
. Celeieteeeuss la fes-O sen-idem 

i .. «.:u .-.»).t l-: inn- und AlolsnkecmlheiI m ers-M enta- 
tin extent-Irrt much ne Die- West-l could Amen an 

ist-ones Sitte-. die itIeen qwiies Wunder seaen d» 

.uut-entdenilicheu Fl- uns-leise sitt welcher est Qui-met- a 
m en klcile den mem- mtb un Stücken -el Nmn wie 
hul- nlentiletc litt-innen statische-linqu des Hallen 
litt-ruhe annouinsJQ Wenn Jhc Irdnelle lftletchlecung 
Irre-te Geltung Inst vieles Ili Im Mittel Beet-alt in 
II Hex-denkt Apoll-el- Use Is. und tme Ilion-. Wand 

W «s«- cum sub 

Butten-s Amtes Salbe. 
Die beste Solbe in bet Welt Iüe 

Schnitte, Quetichungen, Wunden, Ge- 
schwier Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Senkt-eitlem Fichte-« Püh 
net-u en und alle Hautktaukbeiten und 
beilt uists-er Dämon-beiden obee braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantie-l 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. Löc. bie Schachtel. 
bei A. W. Buchbeit. 

£ NEW HOME 

WRITE FOR CIRCULARS :firen?*etyles of 
hewing Machines we manufacture end their 

prices before you purchase aoy other. 
THE NEW HOME SCWINO MACHINE CO. 

aZJZSl"*- 

I*. J. IIULLI8, 

(Ifsml Inland, N*d>raaka. 

surliugtvu Heimatsifucher Isme- 
floneu. ihm -3ept.,(.und1-4.th» l.nnd1s’). 

; «.Icov. und H. und 20. Dez. INLIFL 
An obigen Taten vertauschte Bitkljngtou 

-2Hllm noch Punkten m Amom, Arkanan, 
-anxan lumom : outsmna Jiew Mexico 
fLklnhomo u xd Texas zum hinsahnzpkeksj 
dolus s: W sitt du« Nundmhn Pullen- gu. 

nkx bis m Ul Tagen nach dem Verkauf-Ida 
sum. i hoc-. Kon not 

»Ur-zähe- und Herolds- 
»Sonntagihlau« und 

l 

E»Aeiet- und Gartenbau - jin 
s muss-, 
falle drei zusammen nur 82 .00 
Tpro Jahr bei strikte- Voraus- 

jbezahlmogL Abonuirtdamust 

s-—-v 

Ost-ratsam Amom. 

Sein Leben und feine öffentlichen Tienfte 
von 

P. U. dauafoesk 
iibciicisi von J«ii::.s H Nin klungen 

» Wir Alle wissen, wer Lnicaln war und 

lwag er für seinVateiland gethan und wenn 

iwir auch mit feinen Thaten bekannt sind, 
kivenn wir auch häufig Bruchstücke aus 

Heinein Leben qelesen haben, so giebt es- 

doch Viele unter uns, die noch nicht in 
dein Beside eines Werkes sind, welches 
das Leben unfeieg Märtyrer-Präsiden- 
ten von seiner Geburt bis zu seinem 
Tode beschreibt 

Dieses Buch ist in einem eleganien 
illastkikten Papiekdeckec gebunden, ent- 

hält 189 Seiten, ist klar und schön ge- 
druckt und ist von und zu beziehen zum 
Preise von nur 25 seien. 

Anzeiger nnd Her-ts, 
805 s. 2. Straße. 
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